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S Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176
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Nr 456
Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs

abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verloofungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t weiani den durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe enſt aufs ſchuelſte berichtet und in
eigenen Leitartikeln und Entreſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

ird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz Zeichen Korreſpondenten mitgetheilt
und bei der nnabhängigen Stellung unſerer Zeitnug freimüthig und
ſachlich beſprochen

das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſfſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

zthei iebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursnotirnngen balten die Auhaber

von Staats
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden
Das Unterhaltungsblatt eignet ſich durcs die ſorgfältige Aus

wahl ſpannender Romane und feſſelnder
Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner

Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes
und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitnnug
Di 5 v tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Regepie den Be

dürfniffen des Haushalts Rechnung
der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

Nnuzeif et finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Dle Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragnungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

7 Die Kriſis
Dieſer Dienstag war ein kritiſcher Tag erſter Ordnung für

den Seehandlungspräſidenten Freiherrn v Zedlitz Daß ſich
über ſeinem Haupte dunkle Wolken zuſammenziehen wußten
wir ſeit geraumer Zeit Es war uns bekannt daß ſich um
die Zeit des Kronraths der Kaiſer ſelbſt höchſt abfällig über
die journaliſtiſche Thätigkeit eines ſo hohen Beamten wie es
der Seehandlungspräſident iſt geäußert habe und wir ver
mulhen daß auch Herr v Miquel von dieſer Aeußerung
Kenntniß erhalten hat Der Freiherr v Zedlitz galt unbeſtritten
in weiten Kreiſen als der Urheber einer ganzen Reihe kanal
feindlicher Artikel in der Poſt und im Hamb Korr Herr
v Zedlitz aber war ferner anerkanntermaßen lange Jahre der
Preßgehilfe des Herrn v Miquel Er ſtand ungefähr auf
derſelben Stufe wie Herr Viktor Schweinburg der Heraus
geber der Berl Pol Nachr mit dem er auch perſönlich
intim befreundet iſt Jn der offiziöſen Preſſe ſo weit ſie
Beziehungen zu Herrn v Miquel hat herrſcht überhaupt
augenblicklich eine ſo heilloſe Verwirrung daß es gar nicht
wunder nehmen könnte wenn darüber eines Tages im Staats
miniſterium ein gründlicher Krach ausbräche Offiziöſe kämpfen
gegen Offiziöſe und derſelbe Offizioſus iſt in dem einen Artikel
miquel offiziös und in dem anderen krupp offiziös Niemand
kann mehr mit Sicherheit feſtſtellen auf welchen Urſprung
ſolche offiziöſe Kundgebungen zurückzuführen ſind Da iſt es
kein Wuuder daß ſolche Wirren allgemach die unbehagliche
Skimmung verſchärfen und wenn nicht zu einer Kriſis ſo doch
zu Kriſengerüchten führen

Etwas geht vor man weiß nur nicht was Dieſes klaſſiſche
Wort des verſtorbenen Sabor des Weiſen von Frankfurt iſt
in dieſen häufig citirt worden Jn der That etwas
geht vor enn es iſt ein höchſt merkwürdiges Spiel daß
plötzlich von dem einen auf den andern Tag die Konſervativen
und Agrarier die Rockſchöße ſchütteln und Herrn v Miqueil
abfallen laſſen Sie wollen gar nichts mehr von ihm wiſſen
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen heute durch die Bruſt
gefchoſſen Woher dieſer plötzliche Umſchwung in der Anſicht
über Herrn v Miquel Da liegt allerdings ein kleines
Jntermezzo dazwiſchen die Veröffentlichung der Honorar
rechnungen des Herrn v Zedlitz für die Poſt Unmittelbar
nach dieſer Veröffentlichung über die nicht nur Herr v Zedlitz
ſondern auch Herr v Miquel ein gelindes Entſetzen empfunden
haben wird mögen Leute in den konſervativen Redaktionen die
berechtigte Empfindung gehabt haben daß damit die Stellung
des Finanzminiſters eine unheilbare Erſchütterung erleiden
könne Herr v Miquel iſt der unmittelbare Vorgeſetzte des
Herrn v Zedlitz er hat Herrn v Zedlitz in die Seehändlung
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gebracht Und er ſoll nicht gewußt haben was Herr v Zedlitz
in den Monaten vor der Entſcheidung über die Kanalvorlage
ſchrieb und veröffentlichte Wenn Herr v Miquel es nicht
wußte ſo kann ihm aus dieſer ſeiner Unkenntniß ohne Zweifel
ein ſchwerer Vorwurf gemacht werden Denn ein Miniſter
muß ſolche Dinge kennen Kannte ſie doch faſt die ganze Preſſe
war doch von den Artikeln des Herrn v Zedlitz forl während
in Hunderten von Zeitungen die Rede Wenn aber Herr von
Miquel die Preßthätigkeit des Herrn v Zedlitz und insbeſondere
die kanalfeindlichen Artikel die ihm zugeſchrieben wurden
gekannt hat ſo entſteht die viel wichtigere Frage weshalb der
Finanzminiſter ſeinem Untergebenen dieſe Schriftſtellerei nicht
unterſagt hat Es mag ja ſein daß Herr v Miquel groß
herzig feinen Beamten jede oppoſitionelle Schriftſtellerei viel
leicht auch gegen ſeine Perſon freigiebt Aber daß er damit
nach den Wünſchen des Kaiſers und des Stagtsminiſterinms
gehandelt hat darf bezweifelt werden

Die Veröffentlichung des Vorwärts hat die eine Wirkung
gehabt daß der Frhr v Zedlitz ſich genöthigt geſehen hat
ſofort ſeine Mitarbeit bei der Poſt einzuſtellen Das betr
Schreiben des Herrn v Zedlitz ſ heutiges Morgenblatt iſt
zwar vom 25 September datirt als ob es ſchon vor der Ver
öffentlichung im Vorwärts, die am 26 geſchah geſchrieben
wäre Das iſt entweder ein Kunſtſtück oder ein Jrrthum
Ohne Zweifel iſt der Entſchluß des Herrn v Zedlitz ſofort
ſeine Mitarbeit einzuſtellen erſt eine Wirkung der Ver
öffentlichung des Vorwärts Allerdings ſagt Herr v Zedlitz
daß er die Löſung ſeiner Beziehungen zur Poſt ſchon un
mittelbar nach Schluß des Landtags eingeleitet habe Aber er
hat noch in den allerletzten Tagen Artikel in der Poſt ver
öffentlicht alſo bis dahin ſeine Mitarbeit nicht eingeſtellt Daß
er ſeine Beziehungen zur Poſt löſen wollte beruhte wohl
ebenfalls weniger auf freiem Willen als auf höherer Noth
wendigkeit Und das iſt begreiflich denn ſelbſt die Deutſche
Tgsztg erklärt ſie habe eine journaliſtiſche Thätigkeit wie ſie
Herr v Zedlitz entwickelt hat mit der Stellung eines preußiſchen
Beamten niemals recht vereinbar erachtet

Aber dieſe Thätigkeit an ſich kam wenig in Betracht wenn
Herr v Zedlitz ſie nicht benntzt hätte um als Beamter der
Regierung als unmittelbarer Untergebener und Vertrauensmann
des Herrn v Miquel die Kanglvorlage zu bekämpfen Es iſt
benterkenswerth daß nicht eine einzige der Mittheilungen des
Vorwärts als unrichtig bezeichnet wird und daß Herr

v Zedlitz nicht mit einer Silbe behauptet er habe keine kanal
feindlichen Artikel geſchrieben Er redet ſehr allgemein davon
daß ſeine Thätigkeit zu Mißdeutungen ſeitens politiſcher Gegner
Anlaß gegeben hat ihm auch öfter Artikel zugeſchrieben worden
ſeien die er nicht verfaßt habe Aber was ſollen ſolche
Redensarten Es hätte vollkommen genügt wenn Herr
v Zedlitz klipp und klar geſagt hätte Jch verſichere beſtimmt
und rückhaltlos daß ich keinerlei wie immer geartete Artikel
gegen den Mittellandkanal insbeſondere und gegen die Kanal
vorlage im allgemeinen geſchrieben oder veröffentlicht habe
Hätt Herr v Zedlitz eine ſolche Erklärung abgeben können ſo
würd er ſie in der heutigen kritiſchen Lage ſicherlich nicht
unterlaſſen

Nur eine Nebenbemerkung wird in der Poſt von der
Redaktion weiter erörtert Die Poſt erklärt nämlich Herr
v Stumm habe niemals für in der Poſt erſchienene Artikel
irgend welches Honorar gezahlt Das ſind nichts als Silben
ſtechereien Es iſt eine zweifelloſe Thatſache daß Freiherr
v Stumm Haupteigenthümer der Poſt iſt Die Poſt
gehört einem Konſortinm in dem Herr v Stumm die Haupt
rolle ſpielt während Herr v Zedlitz ebenfalls als Mitglied
pro forma mit einer kleinen Summe betheiligt iſt Welche
Einwirkung Herr v Stumm auf die Poſt ausübt iſt auch
anderweit bekannt genug

Dabei ſtellt ſich folgender Raltenkönig offiziöſer Beziehungen
heraus Die Poſt iſt offiziös für Herrn v Stumm ſie iſtferner bedient worden von Herrn v Zeit dem Vertrauens

mann des Finanzminiſters v Miquel Jn der Seele des
Herrn v Zedlitz mögen da ſeltſame Dinge vorgegangen ſein
aber ſiehe da die Auſchauung ſiegte bei ihm die Herr
v Stumm vertrat und die Wagſchale mit der Anſchauung des
Herrn v Miquel des amtlichen Vorgeſetzten des Herrn
v Zedlitz wurde emporgeſchnellt Eng befreundet mit dem
Freiherrn v Zedlitz iſt der zweite Vertrauensmann des Finanz
miniſters Herr Schweinburg und der hat vorſichtig die Kanal
vorlage vertheidigt und ſeine Beziehungen zu dem Finanz
miniſter nicht aufgegeben Herr Schweinburg iſt nebenher ſeit
neuerer Zeit auch Direktor der Berliner N Nachr und
ſiehe da bei dieſem Blatt unter der Leitung des Herrn Schwein
burg iſt der Sohn des Herrn v Zedlitz neuerdings als
londoner Korreſpondent angeſtellt worden Und die Berl
N Nachr wiederum ſind Eigenthum eines Konſortinms von
Großinduſtriellen namentlich des Herrn Krupp Und ſo weiß
man auch bei dieſen Blättern niemals ſicher was offiziös iſt
niemals was von der Regierung oder von den Groß
induſtriellen à la Krupp und Stumm vertreten wird

Daß ſolche Zuſtände ſchließlich zu einer unerträglichen Ver
wirrung führen müſſen liegt auf der Hand Und inmitten
dieſer Wirren fragt man immer wie Herr v Miquel hatſolche h Wniſlehen laſſen können ir vermuthen daß
ſolche Fragen auch an der maßgebenden Stelle auftauchen
werden und daß daher die Miniſtertage des Herrn v Miquel
gezählt ſind obwohl die Agrarier in ihrer Preſſe alle An
ſtrengungen machen ihn durch ihre gut geſpielten Augriffe zuretten Es ſcheint als ob es dazu zu ſpät wäre denn micht

nur Herr Lieber will von Herrn v Miquel nichts mehr wiſſen
auch manche andere Ratten verlaſſen ſchon ſein Schiff

Dentſches Reich
Die Sozialdemokratie auf dem Wege zur Reformpartel

Jm ſozialdemokratiſchen Lager gewinnt Bernſtein immer
mehr Anhang Nach dem Erſcheinen ſeiner Schrift hatte es
den Anſchein als ob Bernſtein mit ſeinen Anſchauungen in der
Partei ziemlich allein ſtände Allmälig aber iſt die Stimmung
ruhiger geworden und es mehren ſich die Stimmen die für
Bernſtein eintreten Von großer Bedeutung iſt dabei daß jetzt
auch der Führer der bayriſchen Sozialdemokraten
v Vollmar ſich auf den Standpunkt Bernſtein s ge
ſtellt hat

Herr v Vollmar gab in einer Rede in München zu daß di
Gedanken Bernſtein s bereits ſeit Jahren in Deutſchla
lebendig ſeien Bernſtein habe eigentlich nur den Namen und
die Form gegeben An dem Beiſpiel wie verſchieden diz
ſozialdemokratiſchen Agitatoren ſich im Laufe der Zeit zur
Landwirthſchaft ſtellten zeigte er daß jeder Programmpunkt
jede ſozialdemokratiſche Lehre verbeſſerungsbedürſtig und ent
wicklungsfähig ſei v Vollmar erklärte die Kriſen und
Verelendungstheorie für abgethan Wären ſie
richtig dann wäre der gewerkſchaftliche ja zum großen Theil
der politiſche Kampf überflüſſig denn dieſem dankt man ja die
langſame Aufwärtsbewegung des Volkes Herr v Vollmar iſt
nicht mit allen Einzelheiten der Bernſtein ſchen Broſchüre ein
verſtanden wandte ſich aber ſcharf gegen das Ketzergericht
das man gegen Bernſtein den ob ſeines unerſchütterlichen
Kampfmuthes aus ſeinem Vaterlande Verbannten eingeleitet
habe und das geradezu entwürdigend ſei Dabei machte er
das Geſtändniß daß es innerhalb ſeiner Partei manche gebe
die hartnäckig nur ihre eigene Meinung und keine Denk
und Forſchungsfreiheit gelten laſſen wollten Die
Prinzipienfeſten die ſtets eine reinliche Scheidung ver
langten verriethen einen widerlichen Sektirergei
Auch er Vollmar ſtehe für heuer auf der Profſkriptionsli
dieſer Leute was ihm aber wenig Sorge mache Die bedeut
ſamſte Erklärung in der Vollmar ſchen Rede iſt das unum
wundene Eingeſtändniß daß die Sozialdemokratie in der That
eine Partei geworden iſt die praktiſche Reformen auf
dem Boden des heutigen Staates verlangt

Auch in einer Verſammlung der Sozialdemokraten die in den
letzten Tagen in Hamburg ſtiattfand herrſchte im all
gemeinen eine Bernſtein ſehr freundliche Stimmung,
Sowohl der Reichstagsabgeordnete v Elm als auch der Abg
Frohme traten entſchieden auf Bernſtein s Seite Beide
führten aus daß nichts verkehrter ſei als wenn ſich auf dem
Parteitage in Hannover ein großes Ketzergericht konſtituiren
würde Eine ſolche Stellungnahme der hamburger Sozial
demokratie erklärt ſich im weſentlichen aus der Bedeutung
welche die gewerkſchaftliche Bewegung innerhalb der hamburger
Arbeiterſchaft gewonnen hat

So zeigt ſich von neuem daß die Squigldemokratie auf dem
Wege zur Refoxmpartei fortſchreitet hre Entwicklung J
noch nicht vollendet aber ihr Anfang und ihr Fortgang ß
deutlich erkennbar Die radikaglen unhaltbaren Theorien ſind
über Bord geworfen worden Mehr und mehr werden die
theoretiſchen Grundlagen des Progrämms in Frage geſtellt
Bernſtein iſt bisher am weiteſten gegangen Er erklärt daß
er von den theoretiſchen Lehrſätzen des ſozialdemokratiſchen
Lehrgebäundes auch nicht einen mehr unterſchreiben könne Es
läßt ſich mit einiger Sicherheit vorausſagen daß im Laufe der
weiteren Entwicklung im Sinne Bernſtein s mit der Ver
elendnugstheorie der Zuſammenbruchstheorie und anderen
Theorien aufgeräumt wird An der rauhen Macht der That
ſachen müſſen und werden die ſozialdemokratiſchen Umſturz
kheorien ſcheitern Ueberall wo die Sozialdemokraten ver
antwortlich mitarbeiten im Reichstag in Landtagen in
Gemeindeverwaltungen hat ſich gezeigt daß ſie ſelbſt ſehr bald
erkannt haben wie wenig mit radikalen Redensarten anzu
fangen iſt daß vielmehr praktiſche Reformen auf dem
Boden des heutigen Staatsweſens das allein mögliche und
wünſchenswerthe ſind Man ſoll die Entwicklung ruhig fort
ſchreiten laſſen Es wäre thöricht und verkehrt von neuem
das rothe Geſpenſt an die Wand zu malen Die Sozial
demokratie muß bekämpft werden gewiß aber nicht mit Aus
nahmegeſetzen und Zuchthausvorlagen ſondern dadurch daß die
Unhaltbarkeit ihrer Theorien nachgewieſen wird Mit vollem
Recht hat Herr v Vollmar in ſeiner münchener Rede hervor
gehoben daß alle Streitigkeiten in der Partei wieder ver
ſchwinden würden wenn die Regierung mit einem pfiffigen
Ausnahmegeſetz der ſozialdemokratiſchen Partei auf den
Lerb rücken würde Die Zuchthausvorlage hat ſchon jetzt dieſe
Wirkung gehabt und ihre Einbringung iſt deshalb auch partei
taktiſch ein Fehler geweſen Freilich die Scharfmacher brauchen
das rothe Geſpenſt für ihre Parteizwecke Wer aber objektiv
die Entwicklung der Sozialdemokratie verfolgt der muß zu der
Erkenntniß kommen daß ſie ſchon jetzt den revolutionären
Charakter verloren hat und ſicher auf dem Wege zur demo
kratiſchen Reformpartei fortſchreiten wird

Verwaltung und Rechtspflege

e S der in der Kreuzztg erwähnten Anſicht daßder Vicepräſident des Staalsminiſteriums Dr v Miquel zur

Zuſpitzung des Gegenſatzes zwiſchen den Konſer
vativen und der Staatsre u beigetragen habe
und insbeſondere ſtark an den Maßregelungen der Beamten
betheiligt ſei wird dem Blatte heute von anderer Seite auf das
beſtimmteſte verſichert daß dieſe Annahme unzutreffend ſe
Bei der im Staatsminiſterum einheitlich beſchloſſenen Maß
nahme könne auch von einer beſonderen Verantwortlichkeit eines
einzelnen Mitgliedes nicht die Rede ſein

Es ſcheint daß ſogar unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
Affiliirte des Bundes der Land wirthe Ausſicht haben in

wtliche Stellungen zu gelangen in denen ſie auf die
eutſche Handelspolitik wenigſtens mittelbar einzuwirken ver
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mögen Ein in dem Burean der Landwirthſchaſtskammer von
Pommern jetzt angeſtellter Herr Viktor Schoultz war vorher
in der Redaktion der Bundeskorreſpondenz beſchäftigt Wie es
deißt ſoll dieſer Herr ein Deutſch Ruſſe von der pommerſchen
Landwirthſchaftskammer für ſehr geeignet gehalten werden bei
der petersburger Botſchaft die Stellung eines landwirthſchaft
lichen Attachés zu bekleiden Wir haben in Petersburg jetzt

e zwei land wirthſchaftliche Attaches Der eine hat die großen
wirthſchaftlichen Fragen namentlich die der landwirthſchaftlichen
Verhältniſſe im öſtlichen Rußland Sibirien zu bearbeiten der
andere ſoll ſich mehr mit den landwirthſchaftlich techniſchen Auf
gaben beſchäftigen und ſeine Thätigkeit auf das weſtliche euro
päiſche Rußland beſchränken Der erſte erhält 17,000 M Ge
halt und 4000 M für Reiſekoſten für den zweiten erſt durch
den letzten Etat geſchaffenen Poſten eines landwirthſchaftlichen
Sachverſtändigen iſt eine Vergütung von 13,000 M und eine
Reiſekoſten Entſchädigung von 3000 M in Ausſicht genommen
Nun ſoll nach der Nat Ztg Herr Victor Schoultz in der
That Ausſicht haben demnächſt die erwähnte Stellung zu er
halten Das wäre ein höchſt bemerkenswerther Beitrag zur Be
urtheilung der Veränderung des Verhältniſſes der Regierung
zur konſervativen Partei deren extremſten Flügel doch der
Bund der Landwirthe bildet

Der Staats Anzeiger veröffentlicht heute das Geſetz betr
die Dienſtellung des Kreisarztes und die Bildung von
Gefundheitskommiſſionen Das Geſetz das im Miniſterium
Boſſe entſtanden iſt trägt nicht mehr dieſen Namen es iſt
vom 16 September datirt und daher bereits von den neuen
Miniſtern gezeichnet

m Konſervator Schulze war ſeit 13 Jahren als Lehrer
an der höheren Weheichule in Krefeld beſchäftigt worden und
bezog gegen 4800 M Gehalt das theilweiſe vom Staat
theilweiſe von der Stadt Krefeld gezahlt wurde und nicht
penſionsfähig war Die Anſtellung war gegen 6 Wochen Kün
digung erfolgt Während bisher dem Konſervator Schulze das
Steuerprivileginum der Beamten zugebilligt worden
war wurde ihm dies plötzlich verſagt da er angeblich nicht zu
den Beamten zu rechnen ſei Auf die darauf von Schulze er
hobene Klage entſchied der Bezirksausſchuß zu Ungunſten des
Klägers weil dieſer ohne ſtaatliche Beſtallung angenommen ſei
und einen Eid nicht geleiſtet habe Dieſe Entſcheidung focht
Schulze durch Reviſion deim Oberverwaltungsgericht an Ge
heimrath Simon als Kommiſſar des Miniſters erklärte
Schulze ſei ebenſo wie die anderen Lehrer an Fachſchulen zu den
Beamlen zu rechnen maßgebend ſei allein der Umſtand daß
dem Konſervator Schulze ein öffentliches Amt übertragen worden
ſei Es ſei auch die Abſicht des Miniſters in einiger Zeit die
Lehrer an den ſtaatlichen und kommunalen Fachſchulen in Hin
ſicht auf Rang und Titel gleichzuſtellen der Direktor der Ver
liner Webeſchule habe ſchon den Titel Profeſſor und den Rang
der Räthe vierter Klaſſe erhalten Der zweite Senat des Ober
verwaltungsgerichts war indeſſen anderer Anſicht als der
Miniſter und entſchied gleichfalls zu Ungunſten des
Klägers

Jn einer berliner Korreſpondenz des Hann Cour wird
auf die nicht mehr wegzuleugnende Thatſache verwieſen daß
auf den italieniſchen Bahnen die in den Expreßzügen von
Berlin Köln und München nach Rom laufenden durch
gehenden Wagen 1 und 2 Klaſſe in einer ganz ſchmählichen
Weiſe behandelt werden Von der itglieniſchen Grenze an
werden dieſelben beſchmutzt und nie gereinigt Die Unordnung
in der Verwaltung und dem Betrieb der italieniſchen Bahnen
werde immer größer und wenn nach dieſer Seite hin nicht
Fergiſch Wandel geſchöſfen werde dürfte es ſchließlich dazu
r da deutſchen Bahnen ſich weigern ihre Wagen

ex bie ſchweizeriſche und öſterreichiſche Grenze hinausfahren
laſſen Reklamatiönen haben bisher nichts geholfen

Den Münchener Neueſten Nachrichten iſt bekannt
lich der Poſtdebit in Oeſterreich entzogen Der Verlag
der Zeitung ſandte nun eine Anzahl Exemplare durch einen
Vertreter nach Salzburg der dabei weder eine öſterreichiſche
Eiſenbahn noch ein öſterreichiſches Dampfſchiff benutzte Gleich
wohl wurden dieſe Exemplare von der öſterreichiſchen Zoll
behörde weggenommen und zurückbehalten Das Blatt erblickt
hierin mit Recht eine flogrante Verletzung des deutſch
öſterreichiſchen Handeksvertrages und hat hiergegen
den Schutz des deutſchen Auswärtigen Amtes angerufen

Soziale Angelegenheiten
Der Deutſche Tabakverein richtet an den Staatsſekretär

des Jnnern eine Eingabe betr die geſetzliche Regelung
der Heimarbeit in der Cigarreninduſtrie Mit
einem allgemeinen Verbot der Beſchäftigung von Kindern erklärt
ſich der deutſche Tabakverein nur inſoweit einverſtanden als es
ſich um die Beſchäftigung von Kindern unter 10 Jahren handelt
ebenſo damit daß die geſetzliche Beſtimmung wonach Kinder
unter 13 bezw 14 Jahren in den Fabriken nicht beſchäftigt
werden dürſen auf die Hausinduſtrie Anwendung findet jedoch
nur da wo die Beſchäftigung fremder Kinder in Frage kömmt
Hinſichtlich der Arbeitsränme ſoll grundſätzlich beſtimmt werden
daß in Ränmen welche zur Nachtruhe benutzt werden Haus
arbeit nicht ſtattfinden darf ferner müßte das Trocknen des
Tabaks über dem Ofen verboten ſein Der Verein hebt in
ſeiner Eingabe noch hervor Die Hauptverſammlung des
Deutſchen Tabakvereins die am 80 Mai 1899 in Berlin tagte
erklärt einſlimmig daß ſie die Bedenken und Klagen der Kollegen
in Weſtfalen hinſichtlich der Beſchäftigung unmündiger ſeldſt
ſtändiger Hausarbeiter für völlig gerechtfertigt erachtet daß ſie
aber nach dem jetzigen Standpunkt der Geſetzgebung und der
Berückſichtigung der Verſchiedenartigkeit der erhältniſſe in
Deutſchland die Einreichung einer Eingabe von Vereins wegen
mit dem Erſuchen um geſetzliche Abänderung dieſer Mißſtände
nicht für angebracht erachtet

Volkswirthſchaftliches
mk Die königliche Eiſenbahndirektion Köln hat Vor

lchrifter für die Hin und Rückbeförderung von
GSegenſtänden welche auf der im Jahr 1900 in Paris ſtatt
findenden Weltausſtellung ausgeſtellt werden zuſammen
geſtellt Die auszuſtellenden als auch die zur Errichtung und
Ausſchmückung der Ausſtellungsgebände dienenden Gegenſlände
genießen auf den franzöſiſchen v bei der Hinbeförderung
eine Ermäßigung von 25 Proz bei der Rückbeförderung eine
ſolche von 75 Proz auf den nichifranzöſiſchen Bahnen in beiden
P rrpgen eine Ermäßigung von 50 Proz der Fracht Dieſe
Vergünſtigung bezieht ſich jedoch nur auf die reine Streckenfracht
nicht auch auf die Bahnhofs Neben und Stempelgebühren
Für Kunſtgegenſtände wie Gemälde Staluen Gegenſlände aus
Erzanß und Antiquitäten gewähren die franzöſiſchen Bahnen
Ermäßigung nur bei Aufgabe als Eilgut und zwar in der Weiſe
daß die Hinfracht ganz eine Rückfrocht dagegen gar nicht er
oben wird Jn derſelben Weiſe wird die Fracht für lebende
hiere berechnet Für dieſe ſowie Kunſtgegenſtände ſind Be

ſchränkungen wegen der direkten Beförderung bis Paris vor
eſehen eng für die Gewährung dieſer Frachtbegün
tigungen ſind 1 Veibringuug einer Beſcheinigung des für die

Ausſtellung ernanntern Reichskommiſſars darüber doß die Gegen
Kände für die Weltausſrellung beſtimmt ſind 2 Frachtbrief und

r r m neten und e verſehena elchen die Beſtimmung Nummer der Zulaſſungsen der e rgellers das Bruttogewicht und ferner hervorgeht daß dieBüng durchweg aus Ausſtellungsgut beſteht 8 Je geacht ſt
ame des Abſenders und Aus

ine Aufgabefriſt bis zum 1 Juni 1901 feſtgeſetzt iſt findetd dem We c Hintransports und nur in Frachtüberweiſung
unter Aufgabe in einer Sendung an den Ausſteller des Original
frachtbriefes ſtatt Dieſer Frachtbrief iſt nebſt einem vom
Reichskommiſſar zur Sicherung des zollfreien Wiedereingangs
nach Deutſchland auszufertigenden Rückſendungsnachweis vorzu
legen Die Weiterbeförderung von den Pariſer Bahnhöfen zum
Ausſtellungsgebiet übernehmen auf Antrag die Eiſenbahngeſell
ſchaften Sie erheben dafür einſchließlich der Be und Entladung
auch bei Benutzung eines Krahnes durchweg 10 Francs für
die Tonne und haften nicht für den Schaden der aus der
mangelhaften Verpackung oder ſchlechten Beſchaffenheit des
Gutes entſteht Gegenſtände von unter 1200 kg werden mit
Rollwagen ſolche von 1200 kg und darüber mit der Gürtelbahn
und en beſonderen im Ausſtellungsgebiet hergeſtellten Gleiſen
befördert

Regierungsſeitig werden Erhebungen darüber angeſtellt ob
die Errichtung eines deutſchen Konfſulats in
noslaw für die deutſche Geſchäftswelt von Nutzen ſein würde
Verſchiedene wirthſchaftliche Korporationen haben die Bedürf
nißfrage bereits bejaht

Kolonialangelegenheiten

Die in der letzten Denkſchrift über die Entwicklung der
deutſchen Schutzgebiete gegebenen Ziffern über die Erträge der
Hüttenſtener in Deutſch Oſtafrika wurden gleich bei
ihrem Bekanntwerden von Kennern der wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe als zu niedrig angeſetzt bezeichnet und die Erfahrung
hat gezeigt daß dieſe Annahme richtig war Die Ergebniſſe der
Häuſer oder Hüttenſteuer vom Rechnungsjahre 1898 liegen jetzt
zum größten Theil vor und es beträgt die bis jetzt zuſammen
gekommene Summe ſchon 363,115 11 Rupies von denen 95 Proz
baar 2 Proz Naturalien 3 Proz Arbeitsleiſtungen ſind Allen
voran geht Kilwa die Kornkammer der Kolonie nebſt Chote
mit 111,060 Rupies Dann folgen Lindi mit 42,500 Tanga
mit 39,481 Bagamoyo mit 33,698 R und dann erſt Dar es
Salaam mit 30,661 Außerdem wäre noch Wilhelmsthal hervorzu
beben wo die äußerſt geſchickte Methode der Steuereintreibung
durch den Bezirksamtmann Meyer den überaus günſtigen Erfol
von 12,220 R in baar zeitigte Sehr beachtenswerth iſt es ba
ſich die Leute durchweg willig zur Zahlung zeigen ſei es
nun in baar Naturalien oder Arbeitsleiſtungen Schwierig
keiten werden nur an den Punkten gemacht wo die große Menge
böſem bis vor kurzem nicht genügend gerügtem Beiſpiel folgte
wie es in dem Lande des jetzt gezüchtigten Matſchemba in
Luagalla der Fall war Die Liſten ſind noch nicht abgeſchloſſen
Von den 23 Bezirken bezw Stationen fehlen Muanza Bukoba
Songea und Jringa ganz Mpapua mit dem erſten Vierteljahr
Sehr günſtig lauten die Berichte über die Erſchließung des
Panganithales Das Unternehmen der Pangani Geſellſchaft hat
eine vollſtändige Umwälzung in die dortigen Verhältniſſe ge
bracht und vielen Arbeitsluſtigen neue Thätſgkeit und Erwerb
eröffnet So ſind allein bei Verwaltung Bau und BVetrieb
zwölf Europäer angeſtellt außer der Schiffsmannſchaft der
Deutſchland, aus der allmälig die Güter gelöſcht worden ſind

Man zählt gegenwärtig in Pangani ca 30 Europäer vor
einiger Zeit war die Zahl durch mehrere Beſuche ſogar auf 50
geſtiegen und in Zukunft wird wohl bald infolge des geſchäft
lichen Verkehrs eine weitere Zungahme ſtattfinden

Generalverſammlung des Vereins für
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C Breslau den 27 Sept
Die von Prof Sombart geſtern angeſchnittenen Fragen

über die Entwicklungstendenzen im modernen Detail
handel werden heute vormittag in Spezialreferaten über
Bazare Waarenhäuſer und Konſumvereine weiter erörtert Als

erſter Referent ſprach hierzu Prof Dr Rathgen Marburg i
der zunächſt ſein Bedauern ausdrückte daß mangels einer um
faſſenden Enquete das vorliegende Material noch ein recht lücken
haftes iſt Sodann ging Redner unter beſonderer Berückſichtigung
der Konſumvereine näher ein auf die Organiſationen die den Handel
überhaupt umgehen wollen Die Stärke des Konſumvereins
liegt darin daß er für Kundſchaft nicht zu ſorgen braucht ſeine
Schwäche daß es ſich nur um einen beſchränkten Kreis von
Waaren handelt die in annähernd gleicher Stärke und Menge
verlangt werden Jnnerhalb dieſes Kreiſes haben ſie aber die
Sicherheit des Abſatzes vor den gewerblichen Prodnklivgenoſſen
ſchaften voraus Die Konſumvereine erziehen das Publikum zur
Baarzahlung und bringen ihm Erſparniß durch Fortfall der
Reklameſpeſen billigere Verkaufslokale u dergl Ein beſonderer
Vortheil liegt ferner noch in der rationellen Geſtaltung des
detaillirten Vertriebs der insbeſondere auch eine außerordentlich
ſaubere Behandlung der Nahrungsmittel gewährleiſtet Es
fragt ſich nun wie der Konſumverein ſeinen Mitgliedern die
Vortheile zugängig machen ſoll Verkauſt er die Waaren unter
den ortsüblichen Preiſen ſo würde er allerdings für den Detail
handel ganz außerordentlich gefährlich werden Dieſer Uſus iſt
aber heute faſt ganz verlaſſen Man beſeitigt jetzt durch nach
trägliche Rückgewähr den Gewinn am Preiſe Die Höhe dieſer
Rückgewähr beträgt in Deutſchland pro Kopf durchſchnittlich
20 erreicht aber bei beſonders vorzüglich arbeitenden
Konſumvereinen auch 30 M Für die kleinen Leute bildet dieſe
Rückvergütung einen wichtigen Beitrag ihr Haus in Ordnung
zu halten um ſo mehr als die Auszahlung meiſt zum Herbſt
erfolgt alſo zu einer Zeit wo die Vörbereilungen zum Winter
beſondere wirthſchaftliche Anforderungen erheiſchen Leider beſteht
über die deutſchen Konſumvereine keine Statiſtik und erſt recht
nicht eine Geſchichte derſelben Jndeſſen laſſen ſich doch zwei
weſentliche Typen unterſcheiden Der eine entſtand in den 60er

Jahren der andere Mitte der 80er Jahre Die erſte Form iſt
hervorgegangen aus den Woblfahrtsbeſtrebungen im Geiſte von

Schultze Delitzſch Hier ſpielen alſo die Angehörigen der niederen
Bevölkerungsklaſſen eine große Rolle Der zweite Typus iſt im
weſentlichen hervorgegangen aus den Kreiſen der gewerblichen
Arbeiter Er entſtand in den raſch ſich entwickelnden Vororten
der Fabrikſtädte Es iſt dieſe Thatſache um deswillen beachtens
werth als ſich die Arbeiter namentlich die Sozialdemokraten
den älteren Kontumvereinen durchaus fern hielten und
auch beute die Arbeiterführer dieſem Entwicklungsgang
durchaus widerſtreben Die Einführung der beſchränkten
Haſtpflicht hat der Ausbreitung die Konſumvereine
gefördert immerhin iſt die Zunahme eine mäßige geblieben denn
die Konſumvereine ſind von 1892 1898 nur von 1280 bis auf
1370 geſtiegen Dagegen haben ſich die Vereine in ſich ganz
außerordentlich gekräſtigt Beſonders hat hierzu das Verbot des
Verkaufs an Nichtmitglieder Anlaß gegeben Während auf den
Verein im Jahre 1895 durchſchnittlich 636 Mitglieder fielen be
trug die Mitgliederzahl 1898 durchſchnittlich 843 Dieſelbe
Steigerung ſpielt ſich auch in der Bewegung der Umſätze ab
Dieſe Entwicklung des Genoſſenſchaftsgeiſtes unter den Arbeitern
iſt ſehr bedentſam ſie iſt viel wichtiger als die Erſparnißtendenz
der Konſumvereine ſelbſt Redner ging ſodann ein auf die Be
ſtrebungen der Konſumvereine ſich zu gemeinſamen Groß
einkaufsvereinen zuſammenzuſchließen Das Jntereſſante daran
iſt daß wieder die Arbeiterkonſumvereine die Hauptſtützen dieſer
Großeinkaufsvereine ſind Vom Standpunkt der Konkurrenz für
den kleinen Detailhandel ſpielen die von Arbeitgebern errichteten
Konſumanſtalten meiſt dieſelbe Rolle wie die Konſumvereine
Daß die Detailhändler über derartige Konkurrenzerſcheinungender neueren Entwicklung des Geſchäftsbetriebes nicht erbaut

ind iſt verſtändlich Für den Unintereſſirten iſt es aber ver
blüffend in welchem Umfange die Klagen auftreten

das aufdringliche Weſen derbeim Hintransport voraus äl zahlen Die Rückbeförderung für Senni daß die rohe Reklame
ahrmarktstrubel der Bozare vielen unſympalhiſch find Es

Es iſt be S

handelt ſich dabei doch aber immer nur um eine energiſche Zu
ſammendrängung von Erſcheinungen die im einzelnen im Handel
ſchon exiſtiren Wenn wir Le Mitglieder der Konſunwereine
nach Bernufsklafſen ſcheiden ſo zeigt ſich daß etwa zwei Drittel
den Arbeiterkreiſen angehören Dieſe Thatſache giebt den
Gegnern neue Angriffspunkte Es iſt ja ganz ſelbſtverſtändlich
daß bei einer Bewegung die aus Arbeiterkreiſen hervorgeht die
leitenden Stellen von Sozialdemokraten befetzt ſind Man hat
ja auch die SchultzeDelitzſch ſchen Genoſſenſchaften bekämpft weil
ihre Führer der Fortſchrittspartei angehörten So rechnet man
es ſich in dieſem Geiſte auch zum Verdienſt die Konſumvereine
zu bekämpfen wenn man die Sozialdemokratie bekämpft Noch
eigenthümlicher iſt die Anſchauung derjenigen die einen tleferenSinn in dieſer Bewegung finden die behaupten die Konſum

vereine ſollten ein Mittel ſein um die Vertreter des Mittel
ſtandes wirthſchaftlich zu rniniren um ſie ſo der Sozialdemo
kratie in die Arme zu treiben Dem ſteht die Thatſache gegen
über daß die Führer der Sozialdemokratie ſelbſt die Ablenkung
vom politiſchen Schauplatze durch die genoſſenſchaftliche Thätig
keit lebhaft bekämpfen Wir ſollten uns freuen wenn ſich ſo auf
dem Boden unſerer Wirthſchaftsordnung ein gemeinſames
Jntereſſe entwickelt zwiſchen der bürgerlichen und der ſozial
demokratiſchen Partei Mit welchem Recht aber kann man die
Konſumvereine nun gar mit der Etikette großkapitaliſtiſcher Aus
wüchſe in einen Topf werfen Die Konſumvereine ſollen den
Mittelſtand d h die Kolonielwaarenhändler Heiterkeit
ruiniren Dieſer ſogen Mittelſtand iſt ja ſelbſt nicht
einmal einheitlich Er enthält zahlreiche Elemente die
anz andere Jntereſſen haben als dieſe Gruppe der
olonialwaarenhändler die durch den Konſumverein ge

troffen wird Von einem Rückgange der Detail
geſchäfte kann dabei nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht
einmal die Rede ſein wie auch im großen und ganzen die Mil
gliederzahl der Konſumvereine nur im Verhältniß der Volks
vermehrung geſtiegen iſt Es iſt eben immer die Grundſtimmung
daß jede Konkurrenz mit Ausnahme derxjenigen die man ſelber
macht als etwas Ungehöriges bezeichnet wird Die Argumente
der Schutzzollpolitik werden ganz offen auf ein lokal protektioni
ſtiſches Syſtem übertragen Der Punkt wo ſchließlich alle
Forderungen ſich einigen iſt die Steuer Man will mehr oder
weniger Extraſteuer auf unbequeme Formen des Geſchäfts
betriebes womöglich eine progreſſiv anſteigende Umſaßſteuer
Das würde den Konſumvereinen wohl wenig ſchaden dem
Detailhandel wenig nützen Außerdem giebt es leicht Mittel
dieſe Steuern zu umgehen Wenn man nur das zu Grunde
legen will was dem anderen ſchadet dann werden wir nie zu
einem einheitlichen Prinzip kommen Die Agitation die ein
ſtaatliches Eingreifen fordert nährt bei den Kleinhändlern be
denkliche Anſchauungen und Hoffnungen die unglücklich enden
müſſen Es iſt unrecht mit maßloſen Uebertreibungen von dem
Untergang des Kleinhandels zu ſprechen Man kann Mitleid
haben mit dem Kleinhändler der gegen übermäßige Konkurrenz
ankämpft ſoll man deshalb aber die großen Betriebe vernichten
Was wirklich rationell und zweckmäßig iſt das kann man auf
die Dauer nicht unterdrücken
Der zweite Referent Syndikus Dr Rocke Hannover vertrat
in ſeinem Vortrage in entſchiedener Weiſe die Jntereſſen des
Mittelſtandes Der Detailhandel habe leider durch Ueber
treibungen die Reaktion ſehr geſtärkkt Dem Konſumenken wie
dem Prodnuzenten erwachſen durch Ausſchaltung des Zwiſchen
handels nur Nachtheile weil die regulirende Thätigkeit des
letzteren fehlt Der Zwiſchenhandel vertritt die Jntereſſen beider
Theile er vermittelt die gegenſeitigen Wünſche Anſchauungen
und Bedürfniſſe So trägt er bei zur Geſundung der Produktion
und zur Hebung der Reellität Durch genaue Erprobung der
Qualität ſteht der Händler dem Konſumenten und dem Produ
zenten berathend und belehrend zur Seite Redner wandte ſich
ſodann beſonders den Wagrenhäuſern zu Das Charakteri
ſtiſche an dieſen iſt die Neugeſlaltung der Geſchäftsprinzipien
ſowoht im Verkehr mit dem Lieferanten wie mit dein Publikum
Vom allgemein volks wirthſchaftlichen Standpunkte iſt dagegen
nnächſt nichts zu ſagen Die Einwände beginnen erſt wennſich die Mißſtände offenbaren An einem beſtimmten Punkte

hat die billige Herſtellung ihre wirthſchaftlichen und techniſchen
Grenzen dann muß die Qualität verſchlechtert werden die
Quantität verringecrt die Arbeitslöhne ſinken Das verhängniß
volle Wort Billig und ſchlecht findet in den Wagrenhäuſern
wieder ſeine Auferſtehung Es kann jedenfalls nicht geleugnet
werden daß hier eine abſchüſſige Bahn betreten wird die haar
ſcharf an der Grenze von unerlaubt und erlaubt anlangt Die
Ueberzeugung von einer Unreellität wird man bezüglich eines

roßen Theils der Waarenhäuſer nicht von der Hand weiſen können
keferent machte weiterhin auf deſſen bedenklichen Einfluß auf

merkſam den die Wagarenhäuſer auf ganze Prodnuktionszweige
erlangen können ſo daß die letzteren in völlige Abhängigkeit ge
rathen und wandte ſich ſodann dem Verhältniß der Wagaren
häuſer zum kaufenden Publikum zu Die Waarenhäuſer führen
eine Reihe billiger Bedarfsartikel Will man aber etwas
anderes kaufen ſo muß man im weſentlichen dieſelben Preiſe
zahlen wie in Spezialgeſchäften Es bleiben alſo allein die
gängigen Reklameartikel übrig die volkswirthſchaftlich gar keinen
Nutzen haben Jn der Hauptſache ſind doch die Eigenſchaften
der Waare ſelbſt maßgebend viel mehr als die Billigkeit Der
Kleinkaufmann legt darauf Gewicht das Waarenhaus nicht
Für das letztere iſt vielmehr ſchnelle Abfertigung alſo Maſſen
betrleb die Hauptſache Auf den Geſchmack kann dabei wenig
Rückſicht genommen werden Die Waarenhäufer fördern nur
die Kaufluſt und pflegen den Hang zur Verſchwendung Ein
großer Nachtheil iſt auch die außerordentliche Feuersgefahr der
Wagrenhäuſer Empfehlenswerth iſt es daher die Ausdehnung
in ſchwindelde Höhen zu unterſagen Was die Angeſtellten
anklangt ſo iſt deren wirthſchafttiche Lage keineswegs ſehr
günſtig Die Durchſchnittsgehälter ſchwanken etwa zwiſchen 65
und 75 M Dem Staate wie der Familie würde jedenfalls mit
einer größeren Anzahl felbſtändiger Exiſtenzen weit beſſer ge
dient ſein Kurzum die Nachtheile überwiegen bei weitem
Redner wendet ſich ſodann dagegen daß eine Steuer nur dazu
da ſei um Staats oder e e zu beſtreiten Bezüglich der Konſumvereine ſchließt ſich Referent den Vorrednern
im weſentlichen an Es wäre verkehrt durch Sonderbeſtenerung
gegen dieſelben vorzugehen Nur die Betheiligung der Beamten
an der Leitung müßte unterſagt werden Beifall

Es knüpfte ſich an die Vorträge eine längere Diskuſſion
die von dem Stadtverordneten Kaiſer vom Verein zum Schutze
des Handels und Gewerbes in Breslau eingeleitet wurde Er zog
zunächſt die Objektivität derjenigen Redner in Zweifel die ſelbſt
Mitglieder eines Konſumvereins ſeien Bezüglich des Detail
handels ſei zu ſagen daß dieſer infolge ſeiner Geſchmeidigkeit
ſich ſchon mit den Thatſachen abgefünden habe Der ſolide
Kaufmann verzichte aber auf die geſchäftlichen Grundſätze der
Bazare Der Vortgeil der Konſumvereine für die Arbeiter und
die kleinen Leute ſel erwieſen dieſen gönne man dieſe Einrich
tungen gern Es ſei aber bedauerlich daß ſich auch die Reichen
der Konſumvereine bedienen Man könnte gegen die Konſum
vereine gar nichts ſagen wenn die Vertheilung nur unter Zu
ſchlag der Speſen erfolge Die Vertheilung unter Gewinn
zuſchlag ſei aber als eine beſtimmte Form des Handelsbetriebes
anzuſehen Es müſſe Fortfall der Rückvergütung verlangt
werden Eine Gleichſtellung im Steuerweſen mit anderen Ge
werbetreibenden ſei außerdem erforderlich Zur Rettung vor
den Waarenhäuſern ſei jedenfalls die Steuer das einzige Mittel
und zwar empfehle ſich die progreſſive Branchenſteuer in Ver
bindung mit einer Umſatzſtener Wenn Prof Sombart das
Verſchwinden der proletariſchen Detailhändler als wünſchens
werth erklärt ſo ſei das keine Sozialpolitik denn auch dieſe Leute
hätten Exiſtenzberechtigung Er empfehle dem Sozialpolitiker

ombart einmal ſich über die von den Konſumvereinen ge
zahlten Gehälter zu unterrichten ebenſo über die Engagemeunts
verträge Er würde da auf wahre Sklavenverhältniſſe ſtoßen
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Selbſt Staatsminiſter v Miquel habe geſagt daß der Vernich
n der kleineren und mittleren Betriebe durch das Großkapital
Uige engetreten werden müſſe Es ſollte aller edler Menſchen
Grundſaß ſein Leben und leben laſſen Beifall und Wider
ſpruch

einer Mittagspauſe ergriff zunächſt das Wort der Synet Firma Wertheim Dr Meſchelſohn der die Waaren
hänſer in freundlichſtem Lichte zu zeigen verſuchte Es ſei kein
Anlaß zu geſetzlichem e nſhreiken gegen dieſelben gegeben Er
weiſe beſonders darauf hin daß die Ziffern der Konkurſe kleiner
Betriebe in den 14 Großſtädten mit großen Waarenhänſern und
Konſumvereinen geſunken ſeien Thatſächlich ſei die Konkurrenz
der Waarenhäuſer gar nicht ſo ins Gewicht fallend Tyypiſche
Unreellität ſei beſonders einem bekannten Berliner Haus unter
Angabe beſtimmter Fälle vorgeworfen worden Die Fälle ſind
geklärt worden und die Redacteure die dieſe Anſchuldigungen
heröffentlichten wegen Verleumdung beſtraft worden Bewegung
Unreellität und unlauterer Wettbewerb ſind überhaupt bei
einem großen Wagrenhauſe unmöglich weil die Oeffentlichkeitſelbſt dne ziemliche Kontrolle ausübt Es können auch wohl
nicht 3000 Angeſtellte Mitwiſſer ſolcher Geheimniſſe ſein
Redner lobte ferner die beſſeren Löhne und Wohlfahrtseinrich
tungen der Großbazare Nach der Reichsenquete iſt feſtgeſtellt
daß die Löhne um ſo ſchlechter ſind je kleiner der Betrieb iſt
Schon um der Sympathie des Publikums willen müßten die Groß
dazare ihre Leute gut bezahlen

Nachdem die Debatte noch eine Weile gedauert faßte in einem
Schlußwort der Generalreferent Prof Sombart den Ein
druck der Verhandlungen zuſammen Der Verlauf habe ihn
nicht recht befriedigt da eine ſyſtematiſche Darlegung des Weſens
der Bazare und Großwagrenhäuſer nicht erfolgt ſei Die be
ſiſebte Phraſe die Wagrenhäuſer hätten das Schundprinzig auf
die Welt gebracht ſei aus der Luft gegriffen denn Schund
waare werde ſchon lange auch in ganz kleinen Geſchäften ver
trieben Dann die Phraſe daß die Arbeiterfrau zu unnützen
Ausgaben verleitet werde Jm Gegentheil ſei er der Meinung
die Maſſenfabrikation habe erſt einen Schimmer von Kultur
und Kunſtverſtändniß in die Arbeiterwohnungen gebracht Auch
der minderwerthigſte Kunſtgegenſtand werde an dieſer Stelle
einen veredelnden und verſittlichenden Einfluß ausüben Leb
hafte Zuſtimmung Es ſei auch falſch daß durch die moderne
Hrganiſation das Niveau der Angeſtellten geſunken ſei Wer
meine daß niedrige Verkaufspreiſe auch niedrige Löhne bedingen
müßten der ſetze ſich in kraſſen Widerſpruch mit den elementarſten
Kenntniſſen von der Preis und Lohnbildung Bei der Reklame
werde vielfach von dem Geſchmack geſprochen Jn der That ſei
die Reklame eine Geſchmackfrage Die Reklame habe ſich jetzt
zu einem wichtigen Faktor unſeres Kunſtlebens ausgeſtaltet und
wir erfahren ſo eine Bereicherung unſeres modernen Lebens
durch ſchöne Reklame Was die Reformvorſchläge anlange ſo
konzentrirten ſich dieſe auf die Steuer Die BVeſteuerung der
Konſumvereine müſſe er ganz radikal ablehnen ja er halte ſogar
die Gewerbebeſteuerung des Konſumvereins für eine falſche Der
Konſumverein ſei keine Handelsorganiſation die durch Wagaren
abſatz Gewinn erzielen wolle Es ſei alſo gar nicht das Objekt
für die Gewerbeſteuer da Für die Wagrenhänuſer ſei das inter
eſſanteſte Projekt noch gar nicht einmal erwähnt worden Dies
verlangt um ſo höhere Steuer je niedriger der Zuſchlag iſt den
der Kaufmann von der Waare erhält Ebenſowenig ſei die
Umſatzſteuer diskutirbar Allen Beſtrebungen gemeinſam ſei der
altfränkiſche Rückfall in eine überwundene Auffaſſung der Be
ſtenerung Thatſächlich ſolle der oberſte Grundſatz der Be
Kenerung die Leiſtungsfähigkeit ſein Die Projektenmacher
möchten im weſentlichen nichts anderes als den alten Krämer
Kand wieder aufleben laſſen Warum Antwort Weil er
Mittelſtand iſt Damit iſt die Argumentation zu Ende Damit
ſReht man nicht mehr auf der Höhe ökonomiſcher Entwickelung
Wir werden uns deshalb mit den Grundlagen einer ökonomiſch
kortgeſchrittenen Entwickelung abzufinden haben Redner erklärt
er ſei der ketzeriſchen Meinung daß keine ſittlichen und gerechten
Argumente bedeutend genug ſind um die Erhaltung einer öko
nomiſch rückſtändigen Klaſſe zu begründen Dieſe erhalten
deiße die nationale und kulturelle Entwickelung hindern Man
dürfe ſteis nur fragen welches die leiſtungsfäbigſte Geſellſchafts
ordnung ſei Sittlichkeit auf Koſten des ökonomiſchen Fort
P e ſeines Erachtens der Anfang vom Ende Anhaltender

eifall
Jn einem zuſammenfaſſenden Bericht ſucht Geh Rath Giercke

darzulegen daß nicht alle Mitglieder dieſe materialiſtiſche Ge
ſchichtsauffaſſung von Prof Sombart getheilt hätten

Prof Schmoller ſchloß hierauf die Generalverſammlung
mit der Erklärung daß wenn er auch auf anderen Boden ſtehe
der geſtrige Vortrag von Prof Sombart eines der glänzendſten
Zeugniſſe der Beredtſamkeit und des Geiſtes geweſen ſei die er
gehört habe Anhaltender Beifall

Ausland
Frankreich

General Delanne der neue Chef des franzöſiſchen General
ſtabs iſt deshalb nur vorl äufig mit dem Amte betraut worden
weil er erſt Brigadegeneral iſt und als ſolcher nicht den Titel
eines Generalſtabschefs tragen kann Konſervative Blätter äußern
ſich wegen Delanne s Ernennung enttäuſcht weil ſie hofften daß
einer der aus Anlaß der Dreyfusaffäre gemaßregelten Generale
würde ernannt werden

Serbien
Der im Hochverrathsprozeß wegen Majeſtätsbeleidigung zu

neun Jahren Gefängniß verurtheiite Koſta Tauſcha nowitſch
hat ein von mehreren belgrader Bürgern unterſtütztes Gnaden
geſuch an den König gerichtet

Nuſtland
Die Unterrichtsverwaltung hat mit dem Beginn des neuen

Studienjahres einen Erlaß bekannt gemacht daß alle jene
Studenten die in oder außerhalb der Univerſität Un
ruhen ſtiften oder ſich zum Herbſte zum Vorleſungsbeſuche
nicht melden unnachſichtlich für ein bis drei Jahre in die
Armee geſteckt werden Die Entſcheidung hierüber ſteht den
Univerſitätsbehörden zuſammen mit dem Miniſter des Unter
richtes und des Krieges zu Der Verurtheilte geht aller Privi

grbt verluſtig Er muß dienen anch wenn er der einzige Sohn
ſt das ger he Alter noch nicht erreicht hat oder für un

tauglich befunden wird Wenn er ſich ein Jahr hindurch
tadellos führt dann kann er in ſeine früheren Rechte und Ehren
wieder eingeſetzt werden Diejenigen ferner welche zum Dienſte
mit der Waffe ganz unfähig ſind werden als Nichtkombattanten
eingereiht Die Verordnung tritt ohne Verzug in Kraft

Aſien
Der angtſe Korporation Unternehmen zur Ausbeutung

von Konzeſſionen im r iſt wie der Times aus
en gemeldet wird durch beſonders Edikt eine Kon

zeſſion auf 40 Jahre zur Ausbeutung eines Kohlenfeldes in der
Nähe von Schanhaikwan bewilligt worden

Afrika
Ueber die Grauſamkeiten welche ſeitens franzöſiſcher

Offiziere in Afrika verübt worden ſind iſt dem ſozialiſtiſchen
Abg Bigué Octon einem früheren Marine Arzt der die Re
gierung über das Drama im Sudan interpelliren will viel
Material zugegangen Der Genanute giebt ſchon jetzt in der

Aurore eine Blüthenleſe aus den Briefen von Soldaten Unter
offizieren und Offizieren die ihm Material für ſeine Juterpellation
liefern Ein Unteroffizier der Marine Jnfanterie ſchreibt ihm
es ſei Sitte Dörfer zu erſtürmen und niederzubrennen die ſich
nach einem Flintenſchuſſe ergeben würden nur um einen Vor
wand zur Plünderung und zur Vergewaltigung von Frauen und
Kindern zu haben Ein Soldat der im Sudan die Kolonial
medaille erworben hat verſichert er ſchäme ſich beinahe ſie zu
tragen weil ſie an Greuel erinnert wobei er ſelbſt mitwirkte
Ein Offizier betont es wäre zu wünſchen daß das Gebahren
gewiſſer Verwaltungsbeamten militäriſcher und Civiliſten nach
Gebühr gebrandmarkt werde Einer dieſer Leute fand Gefallen
daran erwachſene Mädchen bis aufs Blut peitſchen zu laſſen
ein anderer ließ wegen eines geringen Kartoffeldiebſtahls
Schwarzen während eines Monats Halseiſen und Feſſeln an
legen Ein Unglücklicher den man im Gefängniſſe vergeſſen
hatte wurde von großen Ameiſen angefreſſen gefunden Die
Raubzüge ſeien beinahe zur Nothwendigkeit geworden da die
eingeborenen Truppen ſich nicht ſchlagen würden wenn man
ihnen nicht ein Weib oder eine Sklavin in Ausſicht ſtellte

Ueber die Lage im Sudan haben die engliſchen Berichte
mehrfach widerſprechende Nachrichten gebracht Es zeigt ſich
nun daß die Vernichtung Flucht und Gefangennahme des
Kalifen ein engliſcher Traum war Der Kalif beherrſcht viel
mehr die Landſchaften Darfor und Kordofan in ihrer ganzen
Ausdehnung und hat ſeine Macht durch Terrorismus und
Fanatismus ziemlich feſt begründet Von Noth in dem Lager
von Schirkeleh oder auf der Nilinſel Abg wo ſich der Kalif
Abdullah perſönlich befinden ſoll iſt keine Rede Ueber ſeine
Streitkräfte ſchwanken die Nachrichten es ſollen etwa 10,000
Mann mit 3060 Kameelreitern am oberen Weißen Nil 4000
Mann bei Schirkeleh und ebenſoviel ſüdlich El Obeid ſtehen
während der Emir Arabi Dafalla der gegen die Belgier kämpfte
zur weiteren Verſtärkung heranzieht Es heißt ferner im Lager
des Kalifen ſei man mit dem Stande der Transvaalkriſis
völlig vertraut und hoffe bei dieſer günſtigen Gelegenheit
Omdurman und den ganzen Sudan zurückgewinnen z können
Die Lage iſt jedenfalls ſo bedrohlich daß man ſich auf engliſcher
Seite raſch zu einer neuen Offenſive gegen den Kalifen mit
allen verfügbaren Kräften wird entſchließen müſſen eine für ſie
m gegenwärtigen Augenblick angeſichts der Transvagkkriſis
nichts weniger als angenehme Ausſicht

Provinzialnachrichten
Nanumburg 27 Sept Großfeuer Am geſtrigen Abend

kurz vor halb 8 Uhr ertönten plötzlich am Wilhelmsplatz und in
der Salzſtraße grelle Feuerrufe Aus dem Laden des Kaufmanns
Hofmann Firma Jähnert am Okmarsplatz ſchlug eine rieſige
Flamme heraus Wie es heißt hatte dort in den hinteren
Lokalitäten ein Lehrling Petroleum holen wollen wobei ihm die
VLampe entfiel und explodirte Durch das hinrinnende brennende
Petroleum geriethen eine Menge rechts und links ſtehender leicht
Feuer fangender Gegenſtände in Flammen die im Nu nach der
Hinterfront des Hauſes mächtig durchbrachen und bis zu den
Dachgeſchoſſen ſtiegen bald aber auch den Laden und die ſonſtigen
Räumlichkeiten ergriffen Binnen kurzem war das ganze Haus
aus dem ſich glücklicherweiſe die darin befindlichen Menſchen
raſch retten konnten von oben bis unten von Rauch erfüllt bis
an den Dachboden hinauf wüthete die Flamme und leuchtete un
heimlich vom Treppenhauſe durch die Fenſter Die hieſige
Feune wehr der ſich zugleich die Almrichſche zugeſellte trat dem
verheerenden Element ſofort mit großer Umſicht und eifriger
Thätigkeit entgegen Nach Anlegung der langen Leiter gelang
es raſch das Feuer auf den Bodenräumen zu bekämpfen Auch
in den unteren Räumlichkeiten hatte das Löſchungswerk bald
Erfolg ſo daß gegen 9 Uhr jegliche Gefahr für die allerdings
ſchwer bedrohte Nachbarſchaft als beſeitigt betrachtet werden
konnte Leider iſt bei dem Löſchungswerk auch ein Feuerwehr
mann der Maurerpolier H Pfeiffer zu Schaden gekommen
indem er rücklings von der Leiter ſtürzte und ſich am Kopfe und
der Schulter ſchwer verletzte Das vollſtändig zerſtörte Magazin
und der faſt gänzlich ausgebrannte Laden bieten ein grauſiges
Bild der Zerſtörung Der Schaden iſt ſehr bedeutend
aber durch Verſicherung gedeckt Der unglückliche Lehrling der
wider Willen der Anlaß des Brandes geworden heißt Krehahn
und iſt von Neidſchütz

Zeitz 27 Sept Kämmerei Rechnung Piano
forte Ausſtellung Jn der geſtrigen Stadtverord,
neten Sitzung kam die Rechnung über die Kämmereikaſſe
pro 1897,98 zur Entlaſtung Es ſchließt dieſelbe bei einer Aus
gabe von 799,288 M mit einem Ueberſchuß von 40,000 M ab
der in der Hauptſache als Mehrertrag des Steuerſolls herrührt
Der Referent der Rechnung wies darauf hin daß im Jahre
1896/97 der Ueberſchuß aus dieſem Poſten 10,000 M und
1897/98 20,000 M betrage und 1898,/99 ſich wohl auf 32,000 M
belaufen würde Bei einer ſolchen Steigerung wäre es wohl
angebracht daran zu denken den Prozentſatz der Steuer herab
zuſetzen anſtatt ihn zu erhöhen Bei der Etatsberathung will
man auf die Angelegenheit zurückkommen Während der hier
ſtattfindenden Provinzial Lehrerverſammlungen vom 2 bis 5 Okt
veranſtalten die Pianoforte Fabrikanten im Preußiſchen

Hetiſtedt 27 Sepk Recht unangenehme Erfabrunge J macht unſere Stadt mit der Erbauerin der thbe
Bahn EislebenHettſtedt der Firma Kramer Co Der Magi
ſtrat hatte mit der letzteren einen Vertrag dahin abgeſchloſſen
daß die Bahn über den Markt hinaus bis zum Gaſthof zur
Krone geführt werden ſolle Mit Rückſicht auf die Schwierigkeit
die ſich beim Führen der Bahn über den Hackeborn ergeben würden
wollte der Magiſtrat eine Beihilfe von 6000 M gewähren
Kramer Co verzichteten auf dieſe Beihilfe und erwirkten da
durch als Gegenleiſtung die Ertheilung der Konzeſſion auf
50 Jahre Die vorläufige Verzichtleiſtung auf die vertragsmäßig
übernommene Weiterführung der Bahn bis zur Krone gewinnt
aber dadurch noch eine beſondere Bedeutung daß nach S 11 des
Vertrages zwiſchen der Stadt und Kramer Co erſtere die
Beleuchtung der öffentlichen Plätze Straßen ſtädtiſchen Ge
bäude 2c nur ſoweit verlangen kann als die betreffenden Straßen
mit Leitung für die Bahn verſehen ſind Der Magiſtrat glaubt
nun daß ſich die Firma Kramer Co der Verpflichtung der
Führung der Bahn bis zur Krone überhaupt entziehen will
weshalb in letzter Stadtverordnetenſitzung dieſe Angelegenheit
zur Sprache gebracht wurde Bürgermeiſter Jahr legt die
hiſtoriſche Entwicklung der Angelegenheit aufs klarſte dar und
brachte Verſchiedenes zutage das auch weitere Kreiſe intereſſiren
dürſte Bei den Verhandlungen wüßte man nicht an wen man
ſich zu halten hätte vieles würde nach Willkürlichkeit gehand
habt ohne ſich um Verabredungen zu kümmern Es würden
keine Pläne über gewünſchte Abänderungen eingereicht nach der
Lokalinſpektion betr Beleuchtung des Rathskellers ſei weder ein
Koſtenanſchlag noch überhaupt eine Nachricht eingegangen uſw
Ebenſo ſei es mit der Tracirung der Bahn über den Marktplatz
Der Magiſtrat hofft aber daß alle Schwierigkeiten ſich würden
überwinden laſſen Stadtverordneter Fütterer verbreitet ſich des
Längeren über die Sachlage und bedauert daß die ſtädtiſchen
Behörden der Firma Kramer Co zu vertrauensſelig entgegen
gekommen ſeien Es wäre von Werth geweſen vor Abſchluß der
früheren Verhandlungen und des Vertrages einen erfahrenen
Juriſten zu Rathe zu ziehen Hiernach ſoll nun ein Rechts
gutachten eingeholt werden

Torgau 27 Sept Selbſtmordverſuch des Mörders
Bräuer Der zum Tode verurtheilte Schloſfergeſelle Bräuer
batte vor einiger Zeit ſich Draht zu verſchaffen gewußt woraus
er vermöge ſeiner Geſchicklichkeit in derartigen Sachen einen
kunſtgerechten Dietrich fertigte Bei Gelegenheit einer Reviſion
wurde der Dietrich der allerdings zu einer Reihe von Zellen
paßte gefunden Bräuer wird ſeitdem natürlich ſcharf bewacht
Trotzdem verſuchte er in der vergangenen Nacht ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende zu machen Die Dazwiſchenkunft des
Aufſehers Demker welcher Nachtdienſt hatte vereitelte jedoch die
Ausführung des faſt vollbrachten Planes Der ſchon bewußtloſe
Bräuer würde von dem Aufſeher losgeſchnitten und von dem
alsbald herbeigerufenen Kreisphyſikus Dr Geißler wieder ins
Leben zurückgerufen Daß Bräuer der doch geſchloſſen war
einen Selbſtmordverſuch ins Werk ſetzen konnte iſt erſtaunlich
Wie es heißt hat B den Riemen ſeines Handſchließzeuges
durchgeſcheuert und dann als die Hände dadurch einen Theil
ihrer Bewegungsfreiheit erlangten mit einem vom Betttuche ab
geriſſenen Streifen ſich zu erhängen verſucht

Heiligenſtadt 27 Sept 3u dem Struthmann ſchen
Wegeſtreit hat der Magiſtrat Berufung gegen das Urtheil
des hieſigen Ämtsgerichts vom 2 September eingelegt inſoweit
dadurch die Verpflichtung der Stadt zum Schadenerſatz grund
ſätzlich anerkannt iſt

Perſonalnach richten An Stelle des nach Halber
ſtadt überſiedelnden Seminardirektors Schulrath Seliger in
Weißenfels iſt Seminardtrektor Noll in Pyritz berufen worden

Ver Seminarlehrer Rößler in Oſterburg geht an das
Seminar in Genthin und Seminarlehrer Ham el übernimmt
die Rektorſtelle in Oſterburg Jn den Ruheſtand tritt am
1 Okt d J Pfarrer Lang Heinrich in Döbris der ſeit
12 Jahren in der dortigen Gemeinde gewirkt hat Der
Evangeliſche Oberkirchenrath hat zum Pfarrer in Albrechts den
Pfarrer Ewald in Urugnay Süd Amerika beſtimmt
Provinzial Vikar Kirchner in Magdeburg iſt zum Verwalter
der Pfarrſtelle in Benzhauſen der Ortsgeiſtliche iſt ſchwer er
krankt ernannt

Aus Thüringen 27 Sept Unglücksfal l
Examen Ein Unglücksfall ereignete ſich heute vormittag in
der Nähe des Bahnüberganges von Langen wieſen nach
Gehren Fünf Arbeiter aus Möbhrenbach führen auf einer
Lowry das Gleis entlang als plötzlich die Lowry ſich loslöſte
Zwei Arbeiter ſtürzten auf das Gleis und wurden von dem

Wagen überfahren und ſo ſchwer verletzt daß ſie in das Bezirks
krankenhaus nach Gehren überführt werden mußten Geſtern
fand in Jeng am Pfeiffer ſchen Jnſtitut unter Vorſitz des
Prüfungskömmiſſars Dr Krumbholz aus Weimar die mündliche
Reifeprüſung ſtatt in welcher alle neun Schüler der erſten
Klaſſe das Reifezengniß und damit das Recht zum einjährigen
Militärdienſt erwarben

Köthen 27 Sept Tödtlicher Sturz Der drei
zehnjährige Sohn des Schmiedemeiſters B von bier war
um Kaſtanien zu ſammeln auf einen Kaſtanienbaum geklettert
ſtürzte herab und erlitt einen Schädelbruch Jm Kreis
krankenhauſe wohin er gebracht worden war iſt er an demſelben
Abend noch geſtorben

8 Leipzig 27 Sept Bund der Jnduſtriellen
Geſtern abend fand im Kaufmänniſchen Vereinshaus hierſelbſt
eine auf Veranlaſſung des Bundes der Induſtriellen Deutſch
lands einberufene Verſammlung von Jnduſtriellen Weſt
Sachſens ſiatt die von über 80 Perſonen beſucht war Nach
einem Vortrag des Generalſekretärs des Bundes der Jnduſtriellen
Dr W Wendlandt über Die induſtrielle Entwicklung
Deutſchlands und der Bund der Jnduſtriellen beſchloß die vom
Kommiſſionsrath Fritzſcher Leipzig geleitete Verſammlung die
Begründung eines Bezirksvereins Leipzig Zwickau des
Bundes der Jnduſtriellen Der Vorſtand wurde beauftragt mit
dem Vorſtand des Bezirksvereins Dresden und Bautzen wegen
Errichtung einer gemeinſamen Spitze und der Form eines
ſächſiſchen Landes Verbandes in Verhandlungen zu
treten

jegien welche höhere Bildung hinſichtlich des Militärdienſtes

n e WJ e en m

Infolge Platzmangels während meines Neubaues stelle ich meinen
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Total Ausverkauf
wegen vollständiger Auſgabe des Geschäfſts

Da ich mein seit 35 Jahren bestehendes Geschäft vollständig aufzulösen beabsichtige so stelle ich mein gesammtes Lagor als

Kleiderstoffe Flanelle Barchente Kattune PFuttersachen Leinwand Hemdentuche Shirtings
Gardinen Bettzeuge Tischreuge Hand und Wischtücher Taschentücher fertige Schürzen
Unterröcke Knabenanzüge Kinderkleider fertige Damen u Kinderwäsche Untersachen Strümpfe

Handschuhe Corsets Jagdwesten Strickjacken Tücher Kapotten Schulterkragen etc ete
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf Auch die noch bestellton Herbst Neuheiten gebe ich zu Ausverkaufs Proisen
ab und bietet sich hierdurch dem geehrten Publikum günstige Gelegenhbeit wirkliche gute und streng reelle Waare billigst einzukaufen

Bestellungen auf anzuſertigende Sachen werden nach wie vor promptest ausgeführt

i in H Ge Gr VIrichstr 63
Drust Iaassengier 0o t
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirnng guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
Hypotheken Verkehr

e auf Acker u Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen r

Staatlich genehmigte Unterrichts Angtalt
r gen Linj Preiw Examen sowie tär alle
Klassen höh Lehranstalten Sexta bis Prima incl Abiturium von

X
x
x

e n Halle a d SIII I x Se 14x Pension Programm Schulanfang den 16 Oktober

ul Soeding v d Heyde Hoerde i W
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x Lirgende Auszichkeſel
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Anerkannt beste Schreibfedern
Ueberall zu haben

5 Sehr
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Täglich frisehIa Holl Austern lebende Hummer
ſetten Rhein u Weserlachs Elbaale MeunaugenSpeekflungdern Sprotten u Schleibücklinge
Ia Westfäl Dauerschinken Ptd 1,20 Mk

Feinste Braunschw Cervelatwarst Pfd 1,40 MStrassburger Güänseleberwurst Gänsebrust
BEngl Koastheer Kalbsbraten Zunge er e Iy SSüsse saftreiche Trauben Cantaloup lelonen

Feinsten Thäringer Blüthenhonig PEd 1,00 K
Kheinischas Apfelkraut

Ia Hamburger Gänse und Enten Rebhülmer
Waldhasen, Rehräcken und Keulen
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Weizen Hülſen
hat billigſt abzugeben Steinweg Z

10 Uhr verſteigere ich Charlotten

1 Bett 1 Bettſtelle mit Matratze
1 Kleiderſchrauk 1 Küchenſchrauk
1 Sopha 1 gr Spiegel 6 Rohr
ſtühle 1 Kroulenchter 1 Wring
maſchine 1 Waſchmaſchine div
Haus und Küchenutenſilien und
verſchiedene andere Sachen

VFriedrich Gerichtsvollzieher
Jm Auftrage des Zwangsverwalters

Herrn Carow hier verſteigere ich
am Sonnabend den 30 d Mts
zum Kronprinzen

re ein Pferdmeiſtbietend gegen BaarzahlungF S re

e uS
en e e e e Js s S 3 e r 22 r2 S e e e S W S S Hesse Gerichtsvollzieher

rosse Sendungen

Freitag den 29 d Mts Vorm

Mittags 12 Uhr im Hofe des Hotels

Max Alexander Zale as Tandwehrlr 25
t ingang Ecke RiebeckplatzCommiſſionsgeſchäft für An und Verkauf von Werthpapieren

Hypotbeken Grundbeſitz und Bodenerzeugniſfenempfiehlt ſich zur Erledigung einſchläg Aufträge bei bekannt reeller Bedienung
Proſpecte und Auskünfte brieflich und im Contor koſtenlos

Verkäufe jeder Art ſowie Hypotheken ſind ſtändig angemeldet

d 77
A

7 Boau h
mr Se cZeelander Roggen und Shirriff Weizen

ſehr ertragreich und daher ganz beſonders zur Saat geeignet haben abzugeben

Wahren Co Querfurt
Wichtig für jeden

We9 hFörſter Großgrund Ritterguts und Gutsbeſttzer
iſt ein

Probe Abonnement St Hubertus

e Zeitſchrift für 5Jagd Hundezucht Fiſcherei und Naturkunde
Unter den vielen erſcheinenden Jagdzeitſchriften iſt der St Hubertus

durch ſeine äußerſt gediegene Ausſtattung in Papier Schrift und Jlluſtration zur
Zeit nicht nur die hervorragendfte ſondern auch die beſtredigierte beſt
illuſtrierte reichhaltigfte und billigfte Jagdzeitung Als Mitarbeiter
beſitzt der St Hubertus die bedeutendſten Autoritäten ſowohl auf jagd forſt
und naturwiſſenſchaftlichem Gebiete als auch auf dem Gebiete der Fiſcherei Die

S Artikel ſind in gediegenem und gut feuilletoniſtiſchem Stile aber dennoch ſtreng
J fachlich gehalten Die Berichterſtattung über alle jagdlichen c Vorkomm

niſſe iſt eine überaus ſchnelle und übertrifft der St Hubertus hierin alle anderen
Jagdzeitungen Der Khynologie iſt ganz beſonderes Intereſſe gewidmet und
werden mit Unterſtützung von unſeren beſten Hundezüchtern und Hundekennern die
kynologiſchen Fragen wie Züchtung und Dreſſur der Hunde mit größterSorgfalt und ſtrengſter Objektivität behandelt Für unterhält
iſt außer durch jagd forſt und naturwiſſenſchaftliche e Artikel noch durch A
druck von gediegenen Romanen Erzählungen und Humoresken jagdlichen Jnhalts
ſowie Jlluſtrationen moderner Künſtler c beſtens Sorge getragen und bildet die
Zeitſchrift ſonach auch ein vornehmes Familienblatt Jeder Polemik ent
hält ſich die Zeitſchrift vollſtändig und iſt daher durchaus unparteiiſch Der
Preis für den wöchentl in einem Umfange von 24 32 Seiten und jährlich
j ca 20 Kunſtbeilagen erſcheinenden St Hubertus beträgt nur 1,50
pro Quartal frei ins Haus Abonnements können bei jeder Poſtanſtalt
Preisliſte Nr 6602 und Buchhandlung bewirkt werden Zur Loſtenloſen

Ueberſendung von Probenummern des St Hubertus iſt gern bereit der
Verlag des St Hubertus Paul Schettlers Erben

Cöthen Anhalt

neuester Modestoſe für Pamenkleidter Seidenstoſ e fertige Kleider Morgen
Kleider Blousen nterröcke S W troffen u Neuen meines Geschäftsharuses
en Gr VIrichetrasse 18

Frönung Sonnabend den 30 d Mis

C Bann geSpoc ich für Poamenfeleiderstoffe an fertige ciderv
9

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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